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I 0042/2016 (VWD) 

Interpellation Susan von Sury-Thomas (CVP, Feldbrunnen): Muslimisches Bestat-

tungswesen im Kanton Solothurn (09.03.2016)  
 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, die folgenden Fragen zu beantworten:  

1. Hat der Regierungsrat Angaben zu der Anzahl Todesfälle von Angehörigen der islami-

schen Glaubensgemeinschaft in unserem Kanton und der Anzahl Repatriierungen von ver-

storbenen Muslimen in ihre Heimatländer? 

2. Wie schätzt der Regierungsrat aufgrund des wachsenden muslimischen Bevölkerungsan-

teils und dessen Alterung den Bedarf an muslimischen Bestattungsmöglichkeiten in unse-

rem Kanton ein und welche Notwendigkeit sieht er, entsprechende Grabfelder zu schaf-

fen? 

3. Sind in unserem Kanton bereits Gemeinden und Friedhofverwaltungen mit Fragen und 

Unsicherheiten im Zusammenhang mit muslimischen Bestattungen an den Kanton ge-

langt? 

4. Wie weit stehen kantonale Vorschriften der Bestattungspraxis von Muslimen entgegen? 

5. Sind Kompromisse zwischen unseren Vorschriften und muslimischer Praxis möglich und 

nötig? 

6. Könnten muslimische Grabfelder helfen, unsere wegen Urnenbestattungen und Gemein-

schaftsgräbern vielfach unternutzten Friedhöfe wieder stärker zu beanspruchen? 

7. Olten besitzt ein muslimisches Grabfeld. Welches sind die Erfahrungen? Gibt es weitere 

Gemeinden mit solchen Grabfeldern? 

8. Drängt es sich auf über die Gemeindegrenzen hinweg regionale Lösungen zu suchen? 

9. Gibt es in dieser Sache Absprachen mit anderen Kantonen und mit dem Städte- und dem 

Gemeindeverband? 

10. Ist der Kanton bereit, die Gemeinden in Bezug auf muslimische Bestattungen zu beraten 

und mit Empfehlungen oder Wegleitungen zu unterstützen? 
 

Begründung 09.03.2016: schriftlich. 
 

Im Kanton Solothurn liegt der Bevölkerungsanteil von Personen, die sich zur islamischen 

Glaubensgemeinschaft zählen, mit geschätzten 7% über dem schweizerischen Durchschnitt 

und ist im Zunehmen begriffen. Viele muslimische Einwanderer und Secondos sind voll inte-

griert und wollen einmal hier bestattet werden. Etwa ein Drittel besitzt das Schweizer Bür-

gerrecht. 

Muslimische Begräbnisvorschriften (Blick nach Mekka, Begräbnis in weissen Tüchern, keine 

bildlichen Darstellungen, ewige Grabesruhe) scheinen unseren Vorschriften und Gebräuchen 

teilweise zu widersprechen. 

Vor einigen Jahren war das noch kein Thema. In der Zwischenzeit scheinen viele Gemeinden 

überfordert, wie sie dieses Problem angehen sollen und sie tendieren dazu muslimische Son-

deransprüche abzulehnen. 

Zahlreiche muslimische Familien lassen daher ihre verstorbenen Angehörigen für sehr viel 

Geld in ihr Ursprungsland zurückführen. Die Anzahl Rückführungen dürfte sich mit zuneh-

mender Integration der Muslime reduzieren. 

Ein schickliches Begräbnis ist gemäss unserer Verfassung ein Recht jedes Bürgers/jeder Bürge-

rin unabhängig von der Religionszugehörigkeit. Dies sollte auch für Anhänger des Islams gel-

ten. 



 

Unterschriften: 1. Susan von Sury-Thomas, 2. Thomas Studer, 3. Peter Kyburz, Rudolf Hafner, 

Nicole Hirt, Markus Knellwolf, Tamara Mühlemann Vescovi, Beatrice Schaffner, Marie-Theres 

Widmer (9) 


